
Ryan Horn, der wie allqBeteiligten an den beiden ersten Tagen zunächst im ungewohnten Langlaufanzug von der Schanze in Isny
ging, fuhr als Vierter sein bisher bestes Resultat im Schülercup ein. Foto: Jan Simon Schäfer



Podest schon mal geschrammt
tsmY Schülercup der Nordischen Kombination: SC Rückershausen hat zwei heiße Eisen im Feuer

Am dritten
O kto b e r- Wo c he ne nde s te ht

in Winterberg ein
Wettkampf uor der
Haustür auf dem

Programm.

mst I Die jungen Kombinierer des SC

Rückershausen dürften sich in den ver-
gangenen Wochen schon fastwie im W'in-
ter gefählt haben. Dies lag natürlich nicht
am Wetter, sondern vielmehr an der Viel-
zahl an Wettkämpfen, die zum Beispiel
Emily Schneider und Mika Wunderlich
Dank der Mattenschanzen absolvieren
konnten. Für zweiteren stand am vergan-
genen Wochenende noch eine Reise nach
Isny im württembergischen Allgäu auf
dem Programm, wo die neue Saison des
DSV Schüercups mit dem traditionellen
Herbsttermin ihren Auftakt nahm.

Jene Wettkampfserie also, deren Ge-
samtwertung der Volkholzer zwei MaI für
sich entscheiden konnte uird in der er in
diesem Jahr zum letzten Mal an den Start
gehen wird. Neben Wunderlich gehörten
auch sein gleichaltriger Vereinskollege
Ryan Horn, der ein Jahr jüngere Nieder-
länder im Trikot des Wittgensteiner Ver-
eins, Sean Steenbakkers, sowie der wie-
derum dem älteren Jahrgang 2005 ange-
hörende Lukas Nellenschulte vom SK
Winterberg zum Team des Westdeut-
schen Skiverbandes (WSV).

Dieses wurde wie gewohnt vom Duo
aus Landestrainer Jens Gneckow aus
Winterberg und Vereinstrainer Thomas
Wunderlich vom SC Rückershäusen be-
gleitet. Wohin die Reise sportlich gehen
sollte, zeigte sich dabei auf der für die AI-
tersklassen schon eher kleinen 60-Meter-
Schanze unterhalb des Hasenbergs be-
reits am Freitag im Rahmen der Trai-
ningsdurchgänge inklusive des anschlie-
ßenden provisorischen'Vtlettkampfsprun-
ges. Die Sprünge wurden übrigens wie
auch am Samstag in den eher eng anlie-
genden Langlaufanzügen absolviert, erst
am Sonntag kamen die eigentlich ge-
wohnten Sprunganzüge zum Einsatz. Bei
Sean Steenbakkers machten sich erneut
die fehlenden Trainingsmöglichkeiten
bemerkbar, so dass ihm mit Ausnahme
des zweiten Trainingssprunges jeweils ei-
nige Meter zur Konkurrenz fehlten. Seine
Ausdauerleistungen konnten sich am
Wochenende jedoch sehen lassen, so dass
er die 6 Kilometer mit den Skirollern am

Samstag mit der sechstbesten Laufzeit
beenden konnte.

Auch am Sonntag im Crossläuf über 3
km ließ er sich von der schlechten Aus-
gangsposition nicht entmutigen und
kämpfte sich immerhin noch drei Positio-
nen nach vorn, so dass er nur knapp an
den Top 10 scheiterte. Mika Wunderlich
fühlt sich generell aufgrößeren Schanzen
etwas wohler. Während der Abstand zu
den Bestweiten am Freitag im Training
dennoch unter ftinf Metern lag, fehlten
ihm am Samstag und am Sonntag jeweils
zwischen sieben und zehn Meter in den
Wertungsdurchgängen. Von der Platzie-
rung her betrachtet schien dies zwar vor
allem am ersten Wettkampftag gar nicht
so dramatisch, da er in der Spezial-
sprungwertung immer noch in der ersten
Hälfte der Teilnehmer gelandet war.

Der Rückstand zur Spitze betrug je-
doch satte zweieinhalb Minuten. Am
Ende war somit trotz der bereits gewohn-
ten Aufholjagd mit der einmal mehr bes-
ten Laufzeit auf den Skirollern nicht mehr
als Rang sechs möglich. Am Sonntag war
die Platzierung im Sprintwettkampf vor
dem Lauf als Elfter zwar schlechter als am
Vortag, allerdings lagen hier noch mehr
Konkurrenten in Reichweite. So kämpfte
sich Mika Wunderlich an einem nach an-
deren vorbei, bis er schließlich auf dem
vierten Rang angelommen war, wobei es

bis auf Platz zwei auch nur noch knappe
zehn Sekunden waren.

Positiv überraschen konnte am
Wochenende aus heimischer Sicht beson-
ders Ryan Horn, der von Beginn an mit
der Schanze sehr gut zurecht kam, wenn-
gleich ihm etwas die Konstanz zwischen
den Sprüngen fehlte. Nach dem aller-
dings nicht zum Tragen kommenden bes-
ten Pocket Jump vom Freitag lag er so
auch beim zweiten Wertungsdurchgang
am Samstag beispielsweise nur einen hal-
ben Meter hinter der dortigen Bestweite.
Den Kombinations-Langlauf konnte er so
als Fünfter in Algriff nehmen und hatte
auch läuferisch offenbar noch mal einen
Sprung nach vorn gemacht. Am Ende
fehlten ihm im Ziel lediglich knapp fünf
Sekunden auf den Drittplatzierten, so
dass er mit Platz vier aber immer noch
sein bisher bestes Schülercup-Ergebnis
erzielt hatte.

Da er Sonntag im für die Kombination
zählenden Durchgang seinen wohl
schlechtesten Sprung des Wochenendes
envischte, musste er sich hier am Ende
trotz einer erneut guten Ausdauerleistung
mit Rang acht zufrieden geben, so dass
Mika Wunderlich das eigentlich bekannte

Kräfteverhältnis im Verein wieder herge-
stellt hatte. Schlussendlich bleibt jedoch
aus Sicht des SC Rückershausen vor al-
lem festzuhalten, dass man in dieser Sai-
son in der Altersklasse der Schüler 15

wohl gleich zwei heiße Eisen im Feuer ha-
ben wird, wenn es um Spitzenplatzierun-
gen im Schülercup geht. Vorausgesetzt
natürlich, es kommen keine Krankheiten
mehr dazwischen und die örtlichen Trai-
ningsmöglichkeiten gestalten sich im
Winter einigermaßen zufriedenstellend.
Auch für die jüngstenJahrgänge der Nor-
dischen Kombination bzw. des Spezial-
sprungs steht übrigens vor dem Winter-
auftakt noch ein Wettkampf-Termin im
Herbst auf dem Programm. Dieser wird
am dritten Oktober-Wochenende in \Min-
terberg stattfinden, so dass auch alle hei-
mischen Interessierten wieder mal die
Möglichkeit haben werden, die Sportart
aus nächster Nähe zu erleben.
) Einzelwettkampf Sprung (Samstag): S14
männlich (60 Mete4: ...24. Sean Steenbakkers
(SC Rückershausen) 130,9 Punkte (42 Meter/44
Meter). S15 männlich (60 Meter): ...3. Lukas
Nellenschulte (SK Winterberg) 221,,7

(59,5/59,5); ...6. Ryan }lorn 271',9 (55,5/60,5);
...14. Mika Wunderlich (beide SC Rückershau-
sen) 190,2 (54/54).

) Sprungwettkampf Nordische Kombination
(Samstag): S14 männlich: ...16. Sean Steenbak-
kers (SC Rückershausen) +6:42 Minuten. S15
männlich: ...2. Lukas Nellenschulte (SK \ rin-
terberg) +0:29: ...5. Ryan Horn +1:06; ...8. Mika
Wunderlich (beide SC Rückershausen) +2:32.

) Nordische Kombination (Samstag): S14
männlich (6 km): ...13. Sean Steenbakkers (SC

Rückershausen) +7:L9,9 Minuten (1,6:24,5/6.

Laufzeit). S15 männlich (6 km): ...2. Lukas Nel-
Ienschulte (SK Winterberg) +0:28, L (14:48,0 /3.) ;

...4. Ryan Horn +1:11,0 (L4:53,9/5.); ...6. Mika
Wunderlich (beide SC Rückershausenl +7:47,7
(74:04,6/1.1.

) Einzelwettkampf Sprung (Sonntag): S14
männlich (60 Meter): ...24. Sean Steenbakkers
(SC Rückershausen) 106,8 Punkte (38,5 Me-
ter/38,5 Meter). S15 männlich (60 Meter): ...3.

Lukas Nellenschulte (SK Winterberg) 222,7
(65/55,5); ...18. Ryan Horn 189,3 (55/52); ...20.
Mika Wunderlich (beide SC Rückershausen)
t84,9 (53,s/52,5).

) Sprungwettkampf Sprint Nordische Kombi-
nation (Sonntag): S14 männlich: ...16. Sean
Steenbakkers (SC Rückershausen) 53,4 Punk-
te/+2:35 Minuten. S15 männlich: ...5. Lukas
Nellenschulte (SK }Tinterberg) 99,2/+0:52; ...70.
Ryan Horn 9'1,,3/+t:L6; 1.1. Mika Wunderlich
(beide SC Rückershausen) 97,0/ +L:L7.

) Sprint Nordische Kombination (Sonntag):
S14 männlich (3 km): ...11. Sean Steenbakkers
+3:08,6 Minuten (12:52,2/9. Laufzeit). S15
männlich (3 km): ...4. Mika Wunderlich @eide
SC Rückershausen) + 1 :20,4 (1,1, :02,9 / 2.) ; ...6. Lu -

kas Nellenschulte (SK Winterberg) +1:59,5
(12:07,0/7.); ...8. Ryan Horn (SC Rückershau-
sen) +2:06,8 (1 1:50,3/6.).


